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Satzung des Tennisclubs Erligheim e.V.  

  

§ 1 Name und Sitz des Vereins  

Der Name des Vereins ist  TENNISCLUB ERLIGHEIM e.V.  

Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Besigheim eingetragen und hat seinen Sitz in 

74391 Erligheim, Schulstraße 7  

§ 2 Zweck des Vereins  

1. Vereinszweck 

a) Der Verein bezweckt die Pflege des Tennissports und die Förderung des Sports als 

Mittel zur Erhaltung der Gesundheit sowie als Möglichkeit für insbesondere junge 

Menschen, ihr Leistungsvermögen zu erproben; 

b) Der Verein fördert den Leistungssport auf allen Ebenen und widmet sich insbesondere 

auch dem Freizeit- und Breitensport; 

c) Der Verein bezweckt die Pflege und Förderung der allgemeinen Jugendarbeit. 

 

 

2. Der Vereinszweck wird erreicht durch 

a) die Durchführung regelmäßiger Sportveranstaltungen 

b) die Durchführung eines leistungsorientierten Trainingsbetriebes 

c) den Aufbau eines umfassenden Trainings- und Übungsprogramms für alle Bereiche, 

einschließlich des Freizeit- und Breitensports 

d) die Teilnahme an sportspezifischen und übergreifenden Sport- und 

Vereinsveranstaltungen 

e) die Durchführung von allgemeinen Jugendveranstaltungen und –maßnahmen 

f) die Beteiligung an Turnieren und sportlichen Wettkämpfen. 

 

§ 3 Geschäftsjahr  

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  

§ 4 Gemeinnützigkeit  

 

1.   Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des   

    Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2.   Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Ziele.   

    Alle Mittel des Vereins dürfen nur zu satzungsmäßigen Zwecken verwendet werden. 

3.   Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus den   

       Mitteln des Vereins. Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins  

       fremd sind oder durch unverhältnismäßige Vergütungen begünstigt werden. 

4.   Ausscheidende Mitglieder haben gegenüber dem Verein keinen Anspruch am  

       Vereinsvermögen. 
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§ 5 Ehrenamtspauschale 

Der Vorstand ist ehrenamtlich tätig. Die Mitgliederversammlung kann jedoch unter 

Berücksichtigung der finanziellen Lage des Vereins die Zahlung einer Aufwandspauschale 

für Mitglieder und auch für Vorstandsmitglieder autorisieren, die Tätigkeiten in ganz 

besonderem Maße für den Verein geleistet haben.  Die Höhe richtet sich nach den geleisteten 

Arbeitsstunden. Pro Stunde darf maximal der Betrag angesetzt werden, der zu diesem 

Zeitpunkt auch für „nichtgeleistete Arbeitsstunden“ der Mitglieder festgesetzt ist. Ebenso darf 

der gesetzlich festgelegte Höchstbetrag nicht überschritten werden. Die Auszahlungsbeträge 

werden jährlich in der Mitgliederversammlung offengelegt. 

Über die Gewährung einer Aufwandspauschale für das Folgejahr muss jährlich in der 

Mitgliederversammlung abgestimmt werden. 

 

§ 6 Mitgliedschaft 

Der Verein hat:  

a) aktive Mitglieder  

b) jugendliche Mitglieder 

c) passive Mitglieder 

d) Ehrenmitglieder 

Aktive und passive Mitglieder haben aktives und passives Wahlrecht und haben die aus der 

Satzung und dem Zwecke des Vereins sich ergebenden Verpflichtungen zu erfüllen. Passive 

Mitglieder haben kein Recht auf Benutzung der TCE-Anlage, aber sie können gemäß der 

Gastspielerregelung mit einem aktiven Mitglied spielen. 

Jugendliche haben weder aktives noch passives Wahlrecht. Sie haben aber das Recht, im 

Rahmen der Spiel- und Platzordnung am Spielbetrieb, sowie an den Versammlungen und den 

gesellschaftlichen Veranstaltungen teilzunehmen. Der Förderung der Jugendlichen ist 

besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Über die Platzbenutzung durch Gäste entscheidet 

der Vorstand, der auch die Gastspielerregelung festlegt. 

 

Die Mitgliederversammlung kann Mitglieder und Nichtmitglieder die sich um den Verein 

besonders verdient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern ernennen. Hierzu ist ein Beschluss 

mit einfacher Mehrheit erforderlich. 

Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfordert die Zustimmung des zu Ehrenden. 

Ehrenmitglieder haben aktives und passives Wahlrecht, und sind von den Mitgliedsbeiträgen 

freigestellt. 

 

  

§ 7 Erwerb und Beendigung der Mitgliedschaft  

Voraussetzung für die Aufnahme als Mitglied ist ein Antrag an den Vorstand. Die 

Aufnahme erfolgt unter Berücksichtigung der vorhandenen Tennisplätze durch 

Abstimmung mit einfacher Mehrheit im Vorstand. Eine Ablehnung kann ohne Angabe 

von Gründen erfolgen. Es genügt hierzu ein Vorstandsbeschluss mit einfacher Mehrheit. 

Der Vorstand kann in den Richtlinien des TCE festlegen ob, und unter welchen 

Bedingungen ein Schnupperjahr angeboten wird. Hat ein jugendliches Mitglied die 
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festgelegte Altersgrenze erreicht, wird die Mitgliedschaft als aktives oder passives 

Mitglied weitergeführt, wenn keine Kündigung erfolgte.  

   

Der Austritt hat durch schriftliche Mitteilung an den Vorstand zu geschehen. Er  

kann nur auf das Ende des Geschäftsjahres erfolgen.   

Ein Mitglied kann mit einfacher Mehrheit des Vorstandes ausgeschlossen werden. 

Ausschließungsgründe sind:  

 

a) Nichtzahlung des Beitrages nach zweimaliger Mahnung  

b) Grober Verstoß gegen die Satzung und vom Vorstand   beschlossene 

Richtlinien  

c) Besondere Gründe, die das Ansehen des Vereins schädigen,  

oder ein Verhalten, das den übrigen Mitgliedern unzumutbar ist.  

 

Vor dem Ausschließungsbeschluss ist dem/der Betroffenen  

Gelegenheit zur Rechtfertigung zu geben. Der Ausschließungsbeschluss ist schriftlich 

mitzuteilen. Gegen diese Entscheidung kann innerhalb 2 Wochen Wiederspruch beim 

Vorstand eingelegt werden. Dieser hat dann erneut zu entscheiden; hierfür ist eine 

Zweidrittelmehrheit erforderlich. Bei Ausscheiden aus dem Verein besteht keinerlei 

Anspruch gegenüber dem Vereinsvermögen.   

 

 

§ 8 Mitgliedsbeiträge   (Geldbeträge + Arbeitsleistungen) 

Die Mitgliedschaftsbeiträge werden bis zum 31.März eines jeden Jahres fällig. Sie sind für 

das ganze Kalenderjahr fällig.  

Die Höhe der Beiträge ist in der Beitragsordnung festgesetzt. 

Sie wird jährlich von der Vorstandschaft überprüft, und falls notwendig erarbeitet der 

Vorstand einen Änderungsvorschlag bis zur nächsten Mitgliederversammlung. 

Die Beitragsänderung legt die Mitgliederversammlung fest. 

Werden neue Beiträge beschlossen, werden diese bereits bei der darauf folgenden 

Beitragsrechnung fällig. 

Bei Neueintritten nach dem 30. Juni ermäßigen sich die Beiträge um die Hälfte. 

Beim Eintritt von Kindern/Jugendlichen ist die Mitaufnahme eines Elternteils nicht 

erforderlich.   

Die Anzahl der Arbeitsstunden (z.B. Instandhaltungsarbeiten)                      

und die Anzahl der Wirtschaftsdienstleistung (z.B. Bewirtung des TCE-Heims, oder 

Mithilfe an Veranstaltungen an denen der TCE teilnimmt)    

werden vom Vorstand in Form der Beitragsordnung vorgeschlagen, und von der 

Mitgliederversammlung festgesetzt. 

Dasselbe gilt für die Geldbeträge die zu erbringen sind, wenn die jährlichen 

Arbeitsstunden nicht erbracht wurden. 
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§ 9 Organe des Vereins  

Organe des Vereins sind:  

1. Vorstand  

2. Mitgliederversammlung  

 

§ 10 Mitgliederversammlung  

1. Zu Beginn jeden Geschäftsjahres ist eine ordentliche  

Mitgliederversammlung abzuhalten. Die Einberufung erfolgt spätestens 14 Tage 

vorher unter Angabe der Tagesordnung im “Amtlichen Nachrichtenblatt der 

Gemeinde Erligheim“ sowie unter der Internetadresse www.tc-erligheim.de 

2. Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind 8 Tage vor der  

Versammlung beim Vorstand einzureichen. 

3. Auf schriftlichen Antrag von ¼ der stimmberechtigten  

Mitglieder muss der Vorstand eine außerordentliche Mitgliederversammlung 

einberufen. Auf Beschluss des Vorstandes können weitere außerordentliche 

Mitgliederversammlungen einberufen werden.  

 

4. Beschlüsse werden, soweit die Satzung nichts anderes vorschreibt, mit einfacher 

Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Bei 

Satzungsänderungen ist die Zweidrittelmehrheit der anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. Auf Antrag wird geheim abgestimmt, 

wenn mindestens ¼ der anwesenden Mitglieder dies wünscht.  

 

5. Nach Vortragen der Berichte der jeweiligen Spartenleiter muss die Entlastung 

des Vorstandes erfolgen. Dies kann gemeinsam oder auf Antrag von ¾ der 

anwesend stimmberechtigten Mitglieder auch einzeln erfolgen. Es liegt im 

Ermessen des Vorstandes, wer die Entlastung vornimmt.  

  

  

http://www.tc-erligheim.de/
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§ 11 Vorstand  

Der Vorstand besteht aus:  

a) bis zu drei gleichberechtigten Vorsitzenden 

b) Kassier/in  

c) Schriftführer/in  

d) Jugendleiter/in  

e) Sportwart/in  

f) Techn. Leiter/in  

g) Wirtschaftswart/in  

h) Pressewart/in  

Für die Vorstandsposten d bis g können auch mehrere Mitglieder gewählt werden. 

Die Wahl erfolgt im Rahmen der Jahreshauptversammlung für 2 Jahre; im Einzelfall 

kann auch die Wahl nur 1 Jahr betragen. Im Einverständnis mit den anwesenden 

stimmberechtigten Mitgliedern kann die Wahl des Vorstandes durch Akklamation 

erfolgen. 

Für die Abwicklung des Vereinsgeschehens hat der Vorstand die notwendigen 

Beschlüsse zu fassen. Er entscheidet mit einfacher Mehrheit, soweit die Satzung 

nichts anderes vorschreibt. Der Vorstand bleibt beschlussfähig, wenn  

einer der Vorsitzenden und mindestens vier weitere Vorstandsmitglieder anwesend 

sind. 

Er hat dafür Sorge zu tragen, dass das Vereinsvermögen keinen Schaden erleidet.  

Der Mitgliederversammlung ist er in seinen Anordnungen verantwortlich.  

Scheidet ein Vorstandsmitglied während seiner Amtsdauer aus, so ist bei der nächsten 

Mitgliederversammlung das Amt neu zu besetzen. Bis zu diesem Zeitpunkt wählt  

der Vorstand einen Stellvertreter. Jedes Vorstandsmitglied ist berechtigt und 

verpflichtet, bei festgestellten Zuwiderhandlungen gegen die Beschlüsse der 

Mitgliederversammlung bzw. des Vorstandes, unmittelbar einzugreifen 

Endet die Amtszeit vor der nächsten Wahl, bleibt das jeweilige Mitglied des 

Vorstands bis zur nächsten ordentlichen Jahreshauptversammlung im Amt.  

 

Einer der Vorsitzenden beruft die Mitgliederversammlungen und die  

Vorstandssitzungen ein und leitet diese. 

Jeder der Vorsitzenden ist für sich allein gesetzlicher Vertreter des Vereins im Sinne 

des bürgerlichen Rechts (§ 26 BGB).  

Jeder Vorsitzende kann durch einstimmig gefassten Beschluss des Vorstandes 

ermächtigt werden, in besonderen Fällen Entscheidungen ohne vorherige Anhörung 

des Vorstandes zu treffen. 
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Der Kassier/in hat das Vereinsvermögen zu verwalten, die Beiträge 

einzuziehen und den Zahlungsverkehr für den Verein zu leisten.  

    

Der Schriftführer/in hat die Protokolle der  

Mitgliederversammlungen und Vorstandsbesprechungen zu führen.  

    

Dem Jugendleiter/in obliegt die Betreuung der Jugendlichen; er ist auch 

Sprecher der Jugendlichen dem Vorstand gegenüber. Er soll sich bemühen, die 

sportlichen Kenntnisse und Fähigkeiten der Jugendlichen nach besten Kräften 

zu fördern.  

    

Der Sportwart hat dem Vorstand vor Eröffnung der  

Tennissaison seinen Plan für die Abwicklung des Spiel- und  

Trainingsbetriebes, sowie über die Teilnahme an Verbandsturnieren zur 

Genehmigung vorzulegen. Darüber hinaus hat er für die Spieler/innen die ID-

Nummer beim Tennisverband anzufordern, die Spielstärke festzulegen und die 

Mannschaften beim Spielbetrieb zu betreuen. Er kann zur Unterstützung seiner 

Tätigkeit einen Ausschuss bilden.  

    

Der technische Leiter/in verwaltet die Spielgeräte. Er hat für Instandhaltung 

und rechtzeitigen Ersatz zu sorgen. Ihm/Ihr obliegt die Arbeitsanweisung für 

das hierfür eingesetzte  

Personal. Dazu gehört auch die Tätigkeit des Platzwartes, der für den 

einwandfreien Zustand der Tennisplätze verantwortlich zeichnet.  

    

Der Wirtschaftswart/in hat dem Vorstand alljährlich zu Beginn des 

Vereinsjahres die geplanten geselligen Veranstaltungen vorzuschlagen, 

vorzubereiten und abzuwickeln. Es kann hierzu ein Ausschuss gebildet werden. 

Es wird eine  

Wirtschaftsordnung erstellt. Darin wird der organisatorische Ablauf des 

Wirtschaftsbetriebs geregelt. Alle dazu erforderlichen Regularien und ihre 

Folgen sind mit   Vorstandsbeschluss zu beschließen.  

    

Der Pressewart ist verantwortlich für eine sachliche und wahrheitsgetreue 

Information der Mitglieder und der Öffentlichkeit gegenüber allen den Verein 

betreffenden  

 Angelegenheiten. Er bedient sich hierbei der öffentlichen  

Medien sowie der vereinseigenen Homepage. Die Berichterstattung muss zum 

Wohle des Vereins ausgeführt werden.  

   

§ 12 Sonderausschüsse  

Für besondere Aufgaben kann der Vorstand auch Arbeitsausschüsse berufen oder durch 

die Mitgliederversammlung bilden lassen.  
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§ 13 Auflösung des Vereins  

1. Über die Auflösung des Vereins beschließt die  

Mitgliederversammlung mit Dreiviertelmehrheit aller stimmberechtigten 

anwesenden Mitglieder.  

     

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines 

bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Gemeinde 

Erligheim, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke 

zu verwenden hat.  

  

§ 14 Württ. Landessportbund  &  Württ. Tennisbund  

Der Verein ist Mitglied sowohl des Württembergischen Landessportbundes, als auch des 

Württembergischen Tennisbundes. Er erkennt die jeweiligen Satzungen und getroffenen 

Vereinbarungen an.  

  

  

  

Vorstehende Satzung wurde durch die Gründerversammlung am 25.10.1985 

beschlossen, und zuletzt auf der Mitgliederversammlung am 10.03.2023 überarbeitet. 

Vom Finanzamt Bietigheim wurde dann am 26.05.23 bestätigt, dass die Neufassung in 

dieser Form den Vorgaben nach §60 AO entspricht. 

Bei der Abstimmung auf der außerordentlichen Mitgliederversammlung am 14.10.23 

wurde einstimmig die Umsetzung der neuen Satzung beschlossen. 
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